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Literatur.
Die Bauwirtschaft im Kleinwohnungsbau. Die zahl

reichen Ersatzbauw eisen, die in den letzten  Jah ren  infolge 
des Mangels an Ziegeln auf dem B aum arkt erschienen 
sind, sind inzwischen durch die Praxis erprobt und dam it 
einer gew issen Sichtung unterzogen worden. Eine große 
Reihe von B auverfahren h a t sich dabei als nicht lebens
fähig erwiesen. Das gesam te Gebiet der Ersatzbauw eisen 
wird einer eingehenden U ntersuchung unterzogen in einer 
neuen D ruckschrift, die un ter dem T itel „ D i e  B a u  w i r t - 
s c h a f t  i m  K l e i n w o h n u n g s b a u “ im A uftrag  des 
preußischen M inisters für Volkswoh'lfahrt herausgegeben 
und von den technischen Referenten des W ohlfahrtsm ini
sterium s, M inisterialrat Dr. F r i e d r i c h  und R egierungs
baum eister G. M ü l l e r ,  bearbeite t ist (V erlag von W. E rnst 
und Sohn, Berlin 1922). D er Schw erpunkt der mit zahl
reichen A bbildungen ausges ta tte ten  Schrift liegt, wie der 
U ntertitel sagt, in der k ritischen B etrachtung der neuzeit
lichen Bauweisen. In  diesem Sinn bildet die Schrift eine 
w ertvolle E rgänzung zu der vor längerer Zeit erschienenen 
D ruckschrift Nr. 4 „Sparsam es B auen“. Die neue Schrift 
en thält M itteilungen von E rfahrungen  m it Baustoffen und 
behandelt vorw iegend die prak tische B ew ährung der Sy
steme bei der A usführung von Bauten. Die Erfahrungen 
der Zentralstelle sind durch E infügung au thentischer Be
richte und durch W iedergabe von Zahlenm aterial für die 
B eurteilung der Bauweisen ergänzt und erläu tert.

N eben der U ntersuchung über die w irtschaftlichen 
Form en des Ziegelbaues und der M itteilung von E rfah
rungen über den K alksandstein- und K iesbetonbau wird 
vor Allem der S c h l a c k e n b e t o n b a u  entsprechend 
seiner Bedeutung, die er für das Bauwesen in D eutschland 
in den letzten  Jah ren  gew onnen hat, eingehend behandelt. 
Es w erden die A rten  und E igenschaften  des Grundstoffes 
un tersuch t m it dem Hinweis au f die Fortsch ritte  in der 
A usw ertung der Feuerungsrückstände der Eisenbahn, der 
industriellen und städ tischen  Betriebe, die die Gewinnung 
von Brennstoffen und Baustoffen m it dem Aufwand ver
hältn ism äßig  geringer Mittel in ungeahntem  Maß erhoffen 
lassen. F ü r die beiden Form en des' Schlackenbetonbaues, 
des m onolithischen V erfahrens und des Bauens m it ein
zelnen B au-Elem enten, deren  H auptsystem e im T ext durch 
A bbildungen e rläu te rt sind, w erden aus den bisherigen 
E rfahrungen  die w ichtigsten  G rundregeln entw ickelt. In 
dem K ap ite l über L e h m b a u  w erden nach einer geolo
gischen Ü bersicht die E rfahrungen m it den einzelnen T ech
niken m itgeteilt und aus ihren Vor- und N achteilen die 
G renzen für die W irtschaftlichkeit der Lehm bauw else ge
zogen. Es folgt ein Ü berblick über verschiedene B au
w eisen m it nur ö rtlicher B edeutung, von denen die Bims- 
beton-H ohlsteine im W ohnungsbau W estdeutschlands ver
m ehrte A nw endung finden, w ährend der H olzbau infolge 
der steigenden H olzpreise in seiner E ntw icklung s ta rk  ge
hem m t ist.

Im Ü brigen bleiben die A usführungen der Schrift auf 
die B auw eisen für das M auerwerk nicht beschränk t: sie e r
strecken  sich auch auf die N euerungen für andere Bauteile 
des H auses, wie D ecken und D ächer, sowie auf B inde
m itte l und Putz , die in selbständigen A bschnitten bc-

handelt werden. Über die zweckmäßige W ahl der Bau
stoffe und deren A nordnung geben vor Allem auch die 
w ärm ew irtschaftlichen Lehren Aufschluß, deren  neueste 
Ergebnisse hier zusam m engefaßt sind. Das vom  S taats
sek re tär S c h e i d t  beigegebene V orw ort bezeichnet es an 
gesichts der in letzter Zeit eingetretenen überaus großen 
Schw ierigkeiten in der gesam ten B auw irtschaft als ein 
Gebot der Stunde, allen E rsparnis- und Ersatzm öglich- 
keiten zur F ortführung des W ohnungsbaues nachzugehen. ~

Tage der Kultur. A breiß-Kalender des „Reichsbundes 
D eutscher T echnik“ für das Jah r 1923. Industrie-V erlag. 
G. m. b. H. in  Chemnitz.

Es is t tro tz  Allem ein erfreuliches Zeichen w ieder begin
nender Zuversicht in die deutsche W irtschaftslage, daß die 
illustrierten A breiß-Kalender, die vo r dem K rieg einen so 
bem erkensw erten Zweig der K alender-L iteratur bildeten, 
nach und nach wieder erscheinen. Es is t für das Ja h r
1923 das v ierte Mal, daß im deutschen Sprachgebiet ein
t e c h n i s c h e r  A b r e i ß - K a l e n d e r  erscheint. N icht 
ohne berechtigten Stolz führt das Geleitwort von V erfasser 
und V erleger an, daß die L änder der sogenannten Sieger
staaten , selbst das industriegew altige A m erika, e tw as
Ähnliches wie den technischen A breiß-K alender nicht
haben. In  diesem Ja h r  haben sich H erausgeber und V erlag 
die M itwirkung des „Reichsbundes deutscher T echnik“ zu 
sichern gewußt, dessen A ufgabe es ist, V erständnis sowohl für 
das innere W esen alles dessen, w as T echnik heißt, als auch 
für die Zusammenhänge von Technik, Industrie und H and
w erk m it der A ußenw elt in die b reitesten  Schichten des 
deutschen Volkes zu tragen. Diesem B estreben is t der 
K alender in seiner A ussta ttung  glücklich angepaßt. Der 
K alender, von F. M. F  e 1 d h a  u s in Berlin-Friedenau zu
sam m engestellt, en thält zahlreiche A bbildungen aus dem 
weiten Gebiet der Technik; bem erkensw erte D aten aus 
der G eschichte der T echnik und charakteristische Äuße
rungen und Bildnisse bedeutender Persönlichkeiten des 
technischen Gebietes. —

Kleinhaus-Typenpläne. H erausgegeben von der „B e - 
r a t u n g s s  t  e 11e f ü r  d a s  B a u g e w e r b e  b e i m  
W ü r t t e m b e r g i s c h e n  L a n d e s g e w e r b e a m t “ 
i n  S t u t t g a r t .  V erlag der Industrie-V erlags- und 
Druckerei-G esellschaft m. b. H. (vorm. V erlag Eugen 
Wahl), S tu ttgart. 30 ganzseitige Tafeln m it erläuterndem  
Schlüssel und Text, auf festem K arton  in T ondruck aus
geführt. P reis des W erkes 500 M. Teuerungszuschlag 
V orbehalten .

Das W erk b ietet dem A rchitekten , B auunternehm er, 
B auherrn und B ehörden eine w ertvolle Hilfe, da die hier 
niedergelegten Lösungen aus der P raxis hervorgegangen 
sind. F ü r die staatlichen und privaten  L ehranstalten  des 
Baufaches is t es ein nicht m inder w ertvolles Hilfs- und An
schauungs-M aterial.

Die H erausgabe verfolg t den Zweck, ein W erk über 
W ohnhauspläne zu sein, das L ösungen derselben H ausart 
und W ohnform für die verschiedenen V erhältnisse aus
führungsreif enthält. Es kehrten  beim W ohnungsbau der 
N achkriegszeit durch die Macht der W irtschaftsverhältn isse 
und durch die W ohnungsnot g leichartige B auprogram m e 
für W ohnungen größerer V olksgruppen im mer w ieder, die



eine einheitliche Lösung nahe legten. Diese beiden Haupt
gedanken sind im vorliegenden W erk verwirklicht. Es ent
hält allgemeine Lösungen für die verschiedensten Verhält
nisse der Wohngröße, der Haus- und Wohnform, der Him
melsrichtung und des Geländes, der Lage zur Straße, zum 
Garten usw. Die Beachtung und Verwertung der in den 
Plänen enthaltenen Gedanken ist für die Arbeiten zur 
Behebung der W ohnungsnot von größter Tragweite. - -  

Der stenographische Bericht des S tuttgarter Tages für 
Denkmalpflege und Heimatschutz ist im Druck erschienen 
(9 Bogen, 8 ü) und von der M ü l l e r s c h e n  V e r l a g s -  den Verkauf

b u c l i h a n d l u n g  i n  K a r l s r u h e  zum Preis von 
500 M. zu beziehen. D iejenigen Teilnehm er des Tages, die 
sich in Stuttgart für den Bezug des Berichtes vorgem erkt 
haben, erhalten den Bericht zum V orzugspreis von 150 M. 
Nachbestellungen zu diesem  Vorzugspreis können un ter 
keinen Umständen berücksichtigt werden, da bei der un
geheuren Steigerung der D ruckkosten die D rucklegung 
des Berichtes sich nur durch namhafte finanzielle U nter
stützung seitens auswärtiger Teilnehm er und Freunde 
der Tagung

A n s e l m  F e u e r b a c h :  D a s  K o n z e r t “ (1878). Berlin, National-Galerie
Aus: „Dom-Kunstgaben“. Dom-Verlag in Berlin.
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hat erm öglichen lassen und der V erlag auf 
der Auflage zu dem angegebenen P re is von 

500 M., der die H erstellungs
kosten bei weitem nicht erreicht, 
angewiesen ist. Die Auflage ist 
nur klein. Auch für weitere K reise 
dürfte der Bezug von In teresse 
sein; die von führenden Persön
lichkeiten der Industrie und Tech
nik gehaltenen V orträge über In 
dustriebauten, W asser- und E ner
giew irtschaft, sowie über die 
G rundsätze p raktischer B audenk
malpflege stellen diese A nge
legenheiten un ter Gesichtspunkte, 
die in der heutigen Zeit w irt
schaftlicher und geistiger N ot in 
Industrie- und Baufachkreisen die 
größte Beachtung verdienen. — 

Dom - K unstgaben. Meister
werke deutscher K unst, heraus
gegeben von der „Freien Lehrer- 
Vereinigung für K unstpflege“ in 
Berlin. D o m - V e r l a g  in Ber
lin SW 68. Preis eines Heftes 
m it 12 K unstb lättern  1,50 mal 
Schlüsselzahl des Börsen-Vereins 
für den deutschen Buchhandel, 
z. Z. 700. —

W ir haben diese bem erkens
w erte literarische Gabe, die nach 
Inhalt und Form  zu den besten 
Veröffentlichungen der letzten 
Zeit gehört, bereits auf S. 516 des 
Jahrganges 1922 der „Deutschen 
Bauzeitung“ erw ähnt und die bei
den Hefte alter K unst, die bisher 
erschienen sind, kurz besprochen. 
W ir haben dam als in  Aussicht 
gestellt, auf die der neueren 
K unst gewidmeten 10 Hefte in 
späterer Besprechung zurück zu 
kommen. Das soll nun geschehen, 
indem wir an die Spitze dieser 
Besprechung das H eft über A n
selm F e u e r b a c h  stellen. E s 
ist eine göttliche Gabe. Den be
gleitenden Text verfaßte Otto 
R i e d r i c h. Als Bilder enthält 
das Heft das schöne Selbstbildnis 
von 1875 der Neuen P inakothek 
in München, das Jugendw erk 
„Hafis in der Schenke“ (1852), 
die „Landschaft C arrara“ (1855), 
„D ante und die edlen F rauen“ 
(1858) aus der K unsthalle in 
Karlsruhe, die groß angelegte 
„Pieta ‘ (1863), die „Erinnerung- 
an Tivoli“ (1867), den „Mando 
lm enspieier“ (1868), „Medeas 
flu c h t (1870), die weihevolle 
„Iphigenie“ (1871), das Bild, das 
dem W erk von Anselm Feuer
bach das G öttliche verleiht: „D as 
Gastmahl des P laton“ (1873), das 
fein empfundene „K onzert“ (1878) 
und das lebensvolle Bildnis der 
M utter des K ünstlers (1878). Von 
Anselm Feuerbach sag t Otto 
R.i e _ ü r i c h  in dem Geleitwort 
mit Recht: „Es ist, als h ä tte  die 
ideale W elt D eutschlands um die 
vV ende des 18. und 19. J a h r 
hunderts in ihm ihren köstlichsten 
Ausdruck gefunden.“ Von sich 
selbst hielt Feuerbach, dessen 
Selbstbewußtsein neben manchen 
anderen unerfreulichen C harakter- 
Eigenschaften stark  entw ickelt
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w ar, das Höchste. F ür das Beste, das über ihn geschrieben 
w urde, hielt er die W orte eines B erliner K ritikers: „W enn 
m an vor einem Feuerbach’schen Bilde steht, so weiß man 
nicht, w as m an sagen soll . . . In völliger Überein
stim m ung befinden wir uns m it den W orten, die den Schluß 
der R iedrich’schen D arstellung bilden, der w ünscht: 
„Möchten ihrer immer mehr werden, die sich den W eg zu 
dem D eutschland frei machen, 
w ie es aus dem W erke A n
selm Feuerbach’s spricht. Es 
sag t uns: H arret aus in aller 
Not, gehet in D em ut euren 
Weg. W er an sich selbst 
glaubt, wer das Gefühl hoher 
Sendung in sich träg t, der 
wird über alle Not und Müh
sal h inausgetragen und wird 
seinen W eg zum Lichte 
finden.“ —

H ans T h o m a  sind zwei 
H efte gewidmet, dem K ünst
ler, der nach unserer A n
sicht erheblich überschätzt 
w ird und  in der H auptsache 
m ehr in seinen landschaft
lichen als in den figürlichen 
W erken die ernsteste  W ürdi
gung  verdient. Man kann 
wohl dam it einverstanden sein, 
w enn W ilhelm K  o t  z d e in 
seinem G eleitw ort sagt, daß 
Thom a ein W erk schaffen 
konnte, „w elches uns allen 
einen R eichtum  und einen 
F rieden gibt wie selten eine 
K unst in deutschen Landen“.
An diesem Urteil aber ha t 
die L andschaft den größeren 
A nteil. Unmöglich w ird der 
K ünstle r vielfach in  seinen 
m ystisch-sym bolistischenD ar- 
stellungen. Die Zahl der 
W iedergaben eröffnet das 
lebensvolle, charakteristische 
„Selbstbildnis“ von 1873.
D ann folgen der ein Ja h r  
früher entstandene „K inder
reigen“, der „Religions-Unter
rich t“ (1878), die „F lucht 
nach Ä gypten“ (1883),
„A m or als L andschafts
m aler“ (1886), „D er H üter 
des T ales“ (1889), „E insam er 
R itt“ aus dem gleichen Jah r,
„M ondscheingeiger“ (1890),
„F rühlingsw under“ (1894),
„L una und E ndym ion“ (1900),
„Sehnsucht“ (1900) und „Der 
Mond“ (1907). In  m anchen 
dieser Bilder ge lang t das 
L andschaftliche s ta rk  zur 
M itw irkung und verleih t oft 
dem W erk seinen eigent
lichen W ert. U nter den 
w eiteren D arstellungen fallen 
als treffliche landschaftliche 
auf: „S äkkingen“ (1870),
„Schw arzw aldlandschaft mit 
Z iegen“ (1872). „B ergauf“
(1886) und „H ochsom m er“
(1907). D as Figürliche tr itt 
zurück, wenn auch „Die Ge
schw ister“ (1873), „Ruhe auf 
der F lu ch t“ (1874), „Jüng ling  
auf dem F isch“ (1893) treff
liche B ilder sind. A us sei
nen W erken tr i t t  das Mahn- 
w ort hervor, das der K ü n st
le r einm al in die W orte k le i
dete: „N ur die A ugen nicht 
vergessen , diese E ingangs
to re  zur Seele w eit öffnen, 
dann  zieht die Schönheit gern ein, denn sie is t überall zu 
H ause und sucht nach Seelen, die sie erkennen.“ —

In Manchem m it T hom a verw andt is t L e o p o l d  Graf 
von K a l c k r e u t h ,  dem A lexander T r o l l  das G eleit
w ort schreibt. A uch sein W erk um faßt L andschaft wie 
F igur. „E in gesunder R ealism us bezeichnet die R ichtung 
seines Schaffens auf diesem G ebiete.“ Menschen stellt er

dar, indem „er sich mit liebender Seele in das,W esen seiner 
Menschen versenkt und von innen heraus ihre Größe ge
s ta lte t“. Das kom m t am treffendsten zur G eltung in 
seinem „Selbstbildnis“ von 1915, ein W erk voll Leben und 
charakteristischer H altung. In eine frühere Zeit (1884) ge
hört „K latsch“, ein holländischer Innenraum : auch von 
ihm stam m t ein ..K inderreigen“ aus dem Ende der achtziger

Jah re  des vorigen Jah rhunderts , ein liebensw ürdiges Bild 
m it W eidenlandschaft. Stim m ung liegt in dem Bildnis der 
Gräfin Marie K. von 1888; nicht m inder gelingt dem 
K ünstler das K inder-Bildnis. F igürlich-Sym bolisches en t
hält die 1896 en tstandene „F ahrt ins Leben“, ein L and
schaftsbild  von großem  Zug is t die „Viehweide in Eddel- 
sen“, die 1910 entstand. „Im Studium  der N atur, im Um
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gange mit dem Derbem aber köstliche Frische und Ur
sprünglichkeit atmenden Menschenschläge fand er ein 
seinem Wesen durchaus entsprechendes Gebiet für seine 
Darstellungen: hier erarbeitete er sieh die erhebende Ge
wißheit, daß seine Kunst stark genug sei, um getrost auf 
alle außer ihr liegenden Mittel verzichten zu können.“ — 

Das ist auch der Charakter der Künstlererscheinung, 
die in Fritz von U h d e lebte. Sie schildert gleichfalls 
Alexander T r o l l .  Auch Uhdes Kunst verzichtet auf 
allen äußeren Prunk: das Geheimnis ihrer tiefen W irkung 
liegt in ihrer Schlichtheit und Anspruchslosigkeit, Das 
religiöse oder seelische Motiv wird bevorzugt: als sein 
Träger erscheint die menschliche Gestalt, Es gibt der E r
scheinung des Lebens ihren Gehalt. Neben dem Bildmotiv 
fesselt ihn das Lichtproblem. In Holland findet er sich 
und wird Freilichtmaler. Diesen K ünstlercharakter offen
bart überzeugend sein Selbstbildnis aus dem Jahre 1904. 
Aus den achtziger und dem Anfang der neunziger Jahre 
hauptsächlich stammen die Bilder, die das Heft wiedergibt: 
„Lasset die Kindlein zu mir kommen“, ..Die Jünger in 
Emmaus“, „Die große Schwester“, „Komm, Herr Jesu, sei 
unser Gast“, „Im H ausgarten“, „Gang zur M orgenarbeit“, 
„Auf dem Heimwege“, „Der Abschied des jungen T obias“ 
usw. W erke voll tiefer Gedankenarbeit. — (Schluß folgt,)

Literatur-V erzeichnis.
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